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baö größte: »'üttutfefoßgfeit," ein; biefe tenn, mit
bem itn»erfcft«lteten »»SSeniger*Äennen" alö Slnbere,
füferen ju ten gerechten Äiagcn über tie üttangel*
feaftigfeit t'n ter Snftruftion ter Serncr*3lrtifleric.

Ser fernerö gerügte üttangel in ber befonbem
Sluöbütung ter Slrtiflerie*Ofßjiere fönnte turcft eine

jwedmäßige tfeeorctt'fdje «itt praftifdje Snftruftion be*

feitigt werten.
Samit nun taö bemt'fcfte 3fritTterfe*Sorpö wieter

auf tenjent'gen ©rat »on Sücfttigfeit gefange, ten
eö früfeer inne featte, unt naeft weldjem cö notftwentig
ftreben muß wenn cö nieftt feinter terjenigen anterer
Santone, namentlich ter jürefterifeften, jurüdbleiben
will, wäre jit wünfeften:

1) taß taö Sit. üttilitär * Separtement ter Sir*
tifferie eine forgfame unb emfte Slufmerffam*
feit juwente, woran wir feineöwegö jweifeln,
wenn taffribe über tt'e wahre Lage ter Singe
Äenntniß erfealten wirt;

2) baf tt'e für tt'e Sürdjer* Slrtifferie angenom*
mene 3nftrnftionö*üttetftobe für bie Serner*
Slrtifferie eingefüftrt, unb ju biefem Seftuf
einige Serner *3nftruftoren nad) Surfet) ge*
feftidt werben;

3) eö möcftten jäftrlidj nt'cftt bloö Lieutenantö,
fonbern audj Hauptlcitte in bie eibg. Slrtiffe*
riefcftule naeft Sftun gefanbt werten;

4) eö möcftte minteftenö äffe jwei Saftre ein

Uebungölager »on einigen Slrtifferie * Som*

pagnien ©tatt ftaben;
5) eö möcftte »om ^)rofeffor ber Äriegöwiffen*

feftaft an ber H>o*fdjufe ben garnifonirenben
Offtjieren tfteoretifefter Unterricftt to ter Saf*
tif iftrer refp. SBaffe, in ter Serrainlefere jc
ertfeeilt werten;

6) eö möcftten tie Slrtifferie * Offfjiere im Srain*
bienfte naeft feiner ganjen Sluöteftnung inftmirt
werten;

7) eö möcftte bei Sfnnaftme junger Offfjiere für
bie Slrtifferie unb bei ber «Prüfung berfelben

meftr ©trenge »orwalten;
8) eö möcftten bei ben Santonal * Snftruftionen

alle Seftimmungen, wie ße für bett eibgenöf*

fffeften Sienft »orgefdjrieben ßnb, iftre Stowen*

bung ffnben;
9) baö üttilitär*Separtement möcftte enblicft im

Serfauf ber nädjften jwei Safere fämmtlicfte
Slrtffferte*Offtjiere an ber eitg. Schule itt Sftun
Sfteil neftmen laffen, unt jwar fo, taß jeteö
Saftr tt'e Offfjiere »on »ier Sompagnien in
Sienft berufen würten.

Sin bemifefter 3Irtiffcrie*Offfjier.

Slugldnbifdje Stadjridjten.
Dtußlant. Stn ben üttanöoent, bie 6ei Soro*

bino auf Seranlaffung ber Sitiwct'ftiuig beö bafelbft
jum Slnbenfen an tie Scftfacftt »om 7. ©eptember 1812
errieftteten Üttonumentö im näcftfteit Sommer attöge*
füftrt werben foffen, werten auffer tem 2., 3. unb
6. Snfanterie * Sorpö aueft noeft »on jetcin ©arbe*
3nfanterte*Dtegt'meitt ein Sataiffon, fotann eine Sa*
üaffert'e*St'ot'fton ter ©arte, ein combtüt'rteö Saüafferie*
corpö, enblicft alle Offfjiere unb ©oltaten, tienft*
tftuenbe wie beurlaubte, SfeetT nehmen, bt'e jener mfem*
»offen ©djlacftt beigewofent feaben.

Slligem. üttififür>3etttmg.

Stt i i h t 1 1 e.

Sie Hannöoerfdjc Slrtifferie hat feit einigelt Safe*

rett btoficfttlt'cft beö Slrmeematert'alö bebeutenbe gort*
fdjritte gemaeftt: 1) üttit ber Srffntung einer Äuget*
preffe, »ermöge terfelben tie bleiernen Äugein für
©ewefere, Sücftfcit, Äarabiner unb «piftolen richtig
unb fompaft gepreßt werben, unb liefert eine ütta*
feftine in 5 üttinuten 800 Äugeln. 2) Sin Äanonen*
fcftfoß, baö fo gearbeitet, baf feine Dtäffe taö 3ünb*
tod) erreichen fann. Sie Stbfe«rung beö ©efcftügeö
gefdjiefet burdj 3'efeung eineö Dtiemenö, ber an eine

geber beö ©djloffeö befeftigt ift: bie baburdj entfte*
feenbe Dtci6ung gibt ge«er, unb man bebarf jegt ber
hrennenben 3ü«ber jum Slbfeuern eineö ©efcftügeö
nieftt meftr. 3) Sft eine eiferne ©edjö*^)fünber*Äa*
none gefdjtniebet worten, eine Äunft, worauf hiöfeer

bie größten Slrtifferiften in allen Staaten »ergeblicft
gegrübelt unb alle beöftalb angeftefften Serfudje oftne

Srfolg gemaeftt worben, bii ei entlieft ftier gelungen,
eine Äanone »on Harj*Stabeifen ju »erfertigen. Ser
Srffnter biefer brei für bie Slrmee fo wicfttt'gen Sfteile
tft ein Sorffeftmiebö*©ofttt auö tem Slmt Dtiffentorf, jei*
tiger üttotellmeifier ter ftt'efigen Slrtiflert'e »SBerfftatt,
Dtamenö ©iefetmann. Sluö feiner 3tec affein ßnb
gebaeftte Sifintungen inö Leben getreten. (Slflg. ütt.*3.)

Sät tie Stebaftion: fc 3t. Sßaltftarb, $cuiptmann. Serlag btx %. 9t. aöaltftarb'fdjcn iöuctjtjan&lung.
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das größte: „Muthlosigkeit," ein; diese denn, mit
dem unverschuldeten "Weniger-Kennen" als Andere,
führen zu de» gerechten Klagen übcr die
Mangelhaftigkeit in der Instruktion der Berncr-Artilleric.

Dcr ferners gerügte Mangel in der besondern

Ausbildung der Artillerie-Offiziere könnte durch eine
zweckmäßige theoretische und praktische Instruktion
beseitigt werden.

Damit nun das berni'sche Artillerie-Corps wiedcr
auf denjenigen Grad von Tüchtigkeit gelange, den
es früherinne hatte, und nach welchem cs nothwendig
streben muß, wcnn cs nicht hinter derjenigen anderer
Cantone, namentlich der zürcherischen, zurückbleiben

will, wäre zu wünschen:

1) daß das Tit. Militär - Departement der
Artillerie eine sorgsame und ernste Aufmerksamkeit

zuwende, woran wir keineswegs zweifeln,
wenn dasselbe über die wahre Lage der Dinge
Kenntniß erhalten wird;

2) daß die für die Zürcher-Artillerie angenommene

Jnstruktious-Methode für die Berncr-
Artillerie eingeführt, und zu diefem Behuf
einige Berner-Jnstruktoren nach Zürich
geschickt werdcn;

3) es möchten jährlich nicht blos Lieutenants,
sondern auch Hauptlcute in die eidg.
Artillerieschule nach Thun gesandt werden;

4) es möchte mindestens alle zwei Jahre ein

Uebungslager von einigen Artillerie-Compagnien

Statt haben;

I) es möchte vom Professor der Kriegswissen-
schaft an der Hochschule den garnisonircnden
Offizieren theoretischer Unterricht in der Taktik

ihrer resp. Waffe, in der Terrainlehre :c.

ertheilt werden;
6) es möchten die Artillerie - Offiziere im Tramdienste

nach feiner ganzen Ausdehnung instruirt
werden;

7) es möchte bei Annahme junger Offiziere für
die Artillerie und bei der Prüfung derfelben

mehr Strenge vorwallen;
8) es möchten bei den Cantonal - Instruktionen

alle Bestimmungen, wie sie für den eidgenössischen

Dienst vorgeschrieben sind, ihre Anwendung

finden;
9) das Militär-Departement möchte endlich im

Verlauf der nächsten zwei Jahre sämmtliche

Artillerie-Offiziere an dcr eidg. Schule in Thun
Theil nehmen lassen, und zwar so, daß jedes
Jahr die Offiziere von vier Compagnien in
Dienst berufen würden.

Ein bcrnischcr Artillerie-Offizier.

Ausländische Nachrichten.
Rußland. An den Manövern, die bei Borodino

auf Veranlassung der Einweihung des daselbst

zum Andenken an die Schlacht vom 7. September l8l2
errichteten Monuments im nächsten Sommer ausgeführt

werden sollen, werden ausser dcm 2., 3. und
6. Infanterie-Corps auch noch von jedem Garde-
Jnfanterie-Regiment ein Bataillon, sodann eine Ca-
vallerie-Division der Garde, ein combinirtes Cavallerie-
corps, endlich alle Offiziere und Soldaten,
dienstthuende wie beurlaubte, Theil nehmen, die jcner ruhmvollen

Schlacht beigewohnt haben.

Allgem. Militär-Zeitung.

Miszelle.
Tie Hcinnöverschc Artillerie hat seit einigen Jahren

hinsichtlich des Armeematerials bedeutende
Fortschritte gemacht: l) Mit der Erfindung einer Kugel-
pressc, vermöge derselben die bleiernen Kugeln für
Gewehre, Büchsen, Karabiner und Pistolen richtig
und kompakt gepreßt werdcn, und liefert eine
Maschine in 5 Minuten 800 Kugeln. 2) Ein Kanonen-
schloß, das so gearbeitet, daß keine Nässe das Zündloch

erreichen kann. Die Abfeurung des Geschützes

geschieht durch Ziehung eines Riemens, der an eine

Feder des Schlosses befestigt ist: die dadurch entstehende

Reibung gibt Feuer, und man bedarf jetzt der
brennenden Zünder zum Abfeuern eines Geschützes

nicht mehr. 3) Ist eine eiserne Sechs-Pfünder-Ka-
none geschmiedet worden, eine Kunst, worauf bisher
die größten Artilleristen in allen Staaten vergeblich
gegrübelt und alle deshalb angestellten Versuche ohne

Erfolg gemacht worden, bis es endlich hier gelungen,
eine Kanone von Harz-Stabeisen zu verfertigen. Der
Erfinder dieser drei für die Armee so wichtigen Theile
ist ein DorfschmiedS-Sohn aus dem Amt Rissendorf,
zeitiger Mvdellmeister der hiesigen Artillerie-Werkstatt,
Namens Giesclmann. Aus seiner Idee allein sind

gedachte Erfindungen ins Leben getreten. (Alü> M.-Z.)

Für die Redaktion: F. R. Walthard, Hauptmann. Verlag der L. R. Walthard'schen Buchhandlung.


	Miszelle

